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Beilage zue Karlsruher Zeitung Nr . 228 .
Sonntag , den 21 . August 1842 .

^ r « » I r »»
Kirchenstaat . Rom,9 . August . Vorgestern Nacht wurden im Alba -

nergebirge einige leichte Erdstöße verspürt . ( A . Z .)
Schwei, .

Schweizer Blätter schreiben : Am 16 . August fällte zu Solothurn in Sachen
des Reaktionsversuchs im Jahr 1841 das erstinstanzliche Kriminalgericht sein
Urtheil gegen Franz Gugger , Theodor Scherer , mithafte Theilnehmer an der
mümliswyler Versammlung am 2 . Januar 1841 und der HH . Pius Munzin -
ger , Anselm Dietler , Konvrntualen zu Mariastein und mithasten Beklagten
wegen Thetlnahme an der Versammlung zu Mariastein den 3 . Januar 1841 .
Nachdem vorher die Konnexität beiden Prozeduren und der einzelnen darein ge¬
stoppelten Untersuchungspunkte ausgesprochen war , erkannte das Gericht , der
Fall liege nicht in der Kompetenz des Kriminalgerichts , sondern sey an den
kompetenten Polizeirichter , d . h . an daS Amtsgericht von Solothurn und La¬
bern , zur Beurtheilung zurückzuverweisen . Die Motive sind noch nicht bekannt ,
der Entscheid aber an und für sich ( schreibt die Baseler Zeitung ) mit seinen of¬
fenbaren Formfehlern weist deutlich auf die Tendenz ^ den Ausfall , der mit der
famösen Januarrechnung in der Staatskasse erfolgte , auf Kosten der Beklagtenwieder einholen zu können .

Zürich . Zürich , 17 . August . Der Kriegsrath hat in seiner gestrigen
Sitzung die vier Offiziere Benz , Haggenmacher , Bleuler und Wäffler ,welche wegen des bekannten Handels mit Hin . Oberst Ziegler voriges Jahr
zum uneingethcilten Stabspersonale versetzt wurde » , auf Veranlassung einer
Petition der vier Oberstleutenants des ersten Auszuges wieder in Aktivi¬
tät gesetzt. ( N . Z . Z . )

Luzern . Die Entscheidung der Frage , ob die Jesuiten an die höhere
Lehranstalt — das Gymnasium und Lyzeum — zn Luzern berufen werben sol¬len oder nicht — diese Entscheidung naht mit schnellen Schritten . Die im Er -
ziehungsrathe vom letzten Donnerstage erfolgte Abstimmung über diese Frage
ist nichts weniger als beruhigend , und läßt über das endliche Resultat noch
vollends im Ungewissen . Der siegwartische Antrag erhielt die Mehrheit , und
dadurch ist ausgesprochen , daß die jetzigen Professoren tbeils entsetzt , theils aus
ihren gewohnten Privatverhältniffen herausgerissen werden — oder dann , wen »
sie nicht wollen — auch entfernt werden sollen . Inzwischen bearbeiten die Je¬

suitenfreunde das Volk zu einem neuen Pekitionssturme , und die Liberalenschauen unthätig dem Treiben zu, aus verschiedenen Gründen . (Eidg .)Spanien
Madrid , 2 . August . Seit gestern erscheint hier unter dem Titel „Jberia «ein neues Blatt , welches dem jetzigen Ministerium als Organ zu dienen be¬stimmt seyn soll . Dieses Blatt erklärt als seine Aufgabe : „ die Heiligung desRechtes des Widerstandes der Völker gegen die Anmaßungen und Mißbräucheder Throne « , und nennt das Christenthum eine „ philosophische Sekte ."81: Paris , 17 . August . Von der katalanischen Gränze meldet man , daßGeneral van Halen dem General Zurbano verboten hat , die französischenSchmuggler erschießen zu laffen , überhaupt ihm ausgrtragen hat , sich streng an dieTraktate zwischen Frankreich und Spanien zu halten .Türkei und Aegypten .Semlin , 1 . August . An der serbische » Gränze in Bulgarien zeigen sichgroße Räuberbanden , welche die Türken bis gegen Niffa hin sehr beunruhigen .Kiamil Pascha von Belgrad beschuldigt die serbischen Machthaber , solche auS -gesandt zu haben , um in Bulgarien neuerdings einen Aufstand zu erregen .Kiamil Pascha hat mit dem serbischen Prcüavnik und Minister der auswärtigenAngelegenheiten jeden weitern Verkehr im Geschäfte abgebrochen . — Vor eini¬gen Tagen hat der ganze Senat in Serbien , den Präsidenten Jefrcm Obrenovich ander Spitze , eine schriftliche Erklärung überreicht , des Inhalts , daß sie mit den jetzi¬gen Ministern und ihrer Verwaltung unzufrieden seyen ; die Folgen hiervon könnteman leicht voraus wissen , indem der junge Fürst seinen drei Ministern , nämlichjenen der inner » und äuffern Angelegenheiten und vorzüglich jenem der Justiz ,sehr zugethan ist , und glaubt , ohne dieselben nicht bestehen zu können . — Dietürkische Besatzung in Belgrad wird aus 3000 Arabern bestehen . ( Agr . p . Z . )Amerika .

Brasilien . D London , 15 . August . Nachrichten aus Rio -Jancirobis zum 18 . Juni besagen , daß in der Provinz San Paolo eine Aufregungstatt gefunden und sich sogar auf andere Provinzen erstreckt habe ; ja es hießdie Insurgenten stünden 40 Meilen von der Hauptstadt . Die brasilianischeRegierung hat Truppen gegen die Aufrührer geschickt.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

Literarische Anzeige .
f6 . l64 . tj Karlsruhe . BeiCreuzbauerL »

Nöldeke in Karlsruhe ist vorräthig :

Handbuch des Zeugdruckes .
Zweiter Theil . Enthaltend den Dru ck w o l-

lener und seidener Gewebe , nebst der
damit in Verbindung stehenden Färberei , und
einer Beschreibung der dazu erforderlichen chemi¬
schen Präparate , Farbebrühcn und Maschinen
Nach de » besten Hülssmitteln bearbeitet von ür .
Ehr . Heim . Schmidt . Mit 27 erläuternden
Abbildungen auf 5 Tafeln , gr . 8 . Preis 3 fl .

C . I . Scherfs theoretisch -praktisches Lehrbuch
der

Tuch ^, Zeug- u. Strumpffabrikation ,
sowie der Waidküpe » , und Couleureufärberei .
Enthaltend : Die Anfangsgründe der Chemie für
Färber und die genannten Fabrikanten ; die An¬
fertigung der betreffenden chemischen Präparate ;die Farbmatcrialienkundc ; vollständige Belehrung
über die Kultur der Wolle , deren verschiedene Ar¬
te» und Eigenschaften , ihren Gebrauch und ihre
Verarbeitung ; Wolle lind Garne zu waschen ; die
Weberei ; Konstruktion der Walkmühle ; das Wal¬
ken gewebter Stoffe ; die Appretur derselbe » ;
Bereitung der harten und weichen Seifen und
ihrer Surrogate ; das Rasfiniren des Rüb - und
RepsölS ; Oelsurrogate re . ( Mit 1 Abbildung von
Stahlprobe », in Querfolivf . ) 8 . Pr . 2 fl . 42 kr .
s6 .22S . ll Karlsruhe .

Joh . Christ . Schäfer ,
die UlunÄer - er Ucchenkunft.

Eine Zusammenstellung der räthselhaflesten , unglaub¬
lichste » und belustigendsten arithmetischen Kunstauf
gaben . Zur Beförderung geselliger Unterhaltung und
des jugendlichen Nachdenkens . Fünfte , sehr vermehrte ,und ganz umgearbcitete Auflage . 8 . Preis 36 kr .

Wie sehr interessant die Freunde der Rechenkunst dieses
Schristchen fanden , beweist der reißende Absatz von 4 Auf¬
lagen und eine Menge lobender Rezensionen . Gegenwär¬
tige 5 . Austage ist mir so vielen neuen Wundern bereichert,daß sie als neu zu betrachten ist, und selbst für die Besitzerder ersten 4 Auflagen vieles noch Unbekannte enthält .

Vorräthig zu haben bei A . Bielefeld in Karls - ^
ruhe .

_
s6 . 32 . Ij Karlsruhe .
Für Landwirthe und jrden Viehbesitzer. !
Bei Creuzbauer K Nöldeke in Karlsruheist zu hab ^n :

Möllers Allgemeines
Hausvrehar ^ neibuch

für den Bürger und Landmann . Oder Darstellungaller innerlichen und äufferlichen Krankheiten derPferde , des Rindviehes , der Schafe , Ziegen , Schweineund Hunde , und gründlicher Unterricht , sie zu er¬

kennen , zu verhüten und zu heilen , nebst Angabe >selbes fehlten 300 st. Diese nahm der Bürgermeister ausder sichersten Mittel und erforderlichen Rezepte und a "/ k"^ ° Ze,t auf , bis die ZehentfruchteBelehrungen über die nchlrge Zucht , Wartung und ?<. .. ? 7 - - . - - - -Fütterung dieser Thiere . 2 Theile . Dritte Auf¬
lage . 8 . 2 fl. 33 kr.

2 Theile .
2 fl. 33

Diese Schrift , welche reu Viehbesitzer über die Krank¬heiten der Viehes , nach den in neuester Zeit in der Thier¬heilkunde gemachten Erfahrungen und Fortschritten , gründlichbelehrt , gehört zu den besten Volksschriften , die seit Kurzemerschienen find .
_s6 .234 . 1s Karlsruhe . Im Artistische « Institutvon F . Gutsch KRUPP i» Karlsruhe ist so ebenerschienen :

Erläuternde und berichtigende Bemerkungen
den Motionen

des Abgeordneten Welcker ,eine konstitionellere , mehr sichernde und wohlfeilere
Wehrverfaffung betreffend.Bon einem badischen Offiziere .
_ Geheftet 15 kr._f6 . 187 . 1j Leipzig . Bei CH. E . K o l t m a n n in Leipzigist so eben erschienen , und zu haben in den Hofbuchhand¬lungen von G . Braun in Karlsruhe und A »Knittel in Rastatt :

Marshall Hall, iN. V .,
Ueber die Krankheiten und Störungen- es Nervensystems ,in ihren primären Formen und in ihren nach Alter ,Geschlecht, Konstitution , ererbter Anlage , Ausschwei¬fungen , allgemeinen und organischen Krankheiten
hervorgerufenen Modifikationen . Jn ' s Deutsche über¬
tragen unter Aufsicht des vr . Fr . I . Behrend .Mit 8 Tafeln Abbildungen in Stahlstich . 1 . Lie¬

ferung . Subskriptionspreis V, Rthlr . oder 36 kr.Das ganze Werk , ungefähr 3l >Bogen gr . 8 . und 8 Stahl¬stiche, wird im Subskriptionspreise höchsten« 1 '/ , Rthlr . ( 3 st .)kosten. Der bei Vollendung eintretende Ladenpreis dagegenwird ungefähr 4 st . 30 kr. betragen . *

Archibald Belling , AI. v ,
Die Grundlehren der Medyin ,

als Ergebnißder wissenschaftlichen Forschung und der
Praxis

Nach der vierten , von Neuem durchgesehenen und !verbesserten Auflage in das Deutsche übertragen von0r . Fr. Reichmeister . 2 fl. 24 kr.
f6 .244 .11 Spöck . ( Widerrufungeiner Hausversteigerung in Spöck . )In Nr . 219 rc . der Karl « . Ztg . ist wegeneiner Schuld die Versteigerung des einenHauses des Bürgermeisters Hofheinz in Spöck angeordnetworden . Damit dieser Mann , der Vorsteher einer Bürger¬schaft von 1100 Seelen ist , nicht etwa unrichtig beurtheiltwerden möge , finden wir es zweckmäßig , den wahren Ver¬halt der Sache zu veröffentlichen . Dreizehn Bürger unsere -Ortes ersteigerten den Zehnten auf der beträchtlichen Ge¬markung Spöck , an dem auch der Bürgermeister späterhinals Thellhaber beitrat . Zur gänzlichen Zahlung des Bestand -

ohne daß das Geld bei einander war . Die Darleiherinklagte ras Kapital auf den Bürgermeister ein , und der Zu¬griff wurde endlich auf ihn . als den allein bekannten Schuld¬ner , verfügt , indem die Darleiherin sich an sonst Niemandhalten konnte . Der Bürgermeister wollte seine Konsortennicht verklagen und ließ es bis zum VertzeigerungSauSschreibenkommen , bloß um damit denselben zu zeigen , daß es an demseh, Zahlung leisten zu müssen , welches die Wirkung hatte ,daß die Zahlung , ehe ein weiteres Verfahren eingetreten ist,und ehe er gegen seine Konsorten klagend aufzutreten nökhighatte , geschah . Zugleich bemerken wir , daß der Bürger¬meister Hofheinz ein schuldenfreies Vermögen von ungefähr25,000 ff. hat ; wäre er der alleinige Schuldner gewesen ,dann hätte er die 300 st. aus eigener Hand berichtigenkönnen .

Einige Bürger von Spöck .Vorstehende Erklärung wird hiemik auf Ansuchen be¬glaubigt .
Karlsruhe , den 16 . August 1842 .

Großh . bad . LandauitSrevisorat .
Rheinländer .
f6 .24l . 1f Badenweiler . ( Er¬

klärung . ) Nachdem mein Ehemann ,rer gewesene Gensdarm Joseph Heß , stchdurch eine abgegebene gerichtliche Erklärungverbindlich gemacht hat , keine Schulden auf mein Vermögenzu kontrahiren , so mache ich dieses mit dem Bemerken be¬kannt , daß ich also für meinen Ehemann keine Schuldenbezahle , die er allenfalls dennoch auf meinen Namen machensollte .
Badenweiler , den 16 . August 1842 .

Auguste Heß , geb . Paul ,
f 6 .247 .2j Stuttgart . ( An¬

zeige .) Meinen werthen Geschäfts¬
freunden zeige ich hiermit an , daß Bap¬tist Eisele keine Geschäfte mehr fürzu machen hat , und ich deßwegen auch keine an den¬selben geleistete Zahlung anerkennen werde .

Stuttgart , den 18 . August 1842 .
Gvttl. Vollmer ,

Kaufmann .
f6 .245 .3j Karlsruhe . ( Lehr -

lingsgesuch . ) Ein junger Mann
von soliden Eltern , mit nöthigen Vor »
kenntniffen , wird in ein Spezereigeschästin die Lehre genommen . Nähere Auskunft rrtheiit das Kon¬tor der Karlsruher Zeitung .
f6 .237 .2j Karlsruhe . ( Stelle ,

gesuch . ) Ein coulanter Reisender , der
seit sieben Jahren das Großherzogthum
Baden , die Schweiz , früher schon West -phalen und Rheinpreußen bereist hat , sich durch gute Zeug¬nisse über seine frühere Stelle und Leistungen ausweisenkann , sucht eine anderwärtige Stelle . Weiteres ist in Briefenunter Adresse 6 . I -. ö . auf dem Kontor der Karlsr . Zeitungzu erfragen .

^ . 127 . 5j Karlsruhe . ( An¬
zeige . ) Ein gewandter Kauf¬mann , welcher in eigenen Ge¬

schäften zwei Mal des Jahres den See - und
Oberrhemkreis , so wie die nördliche und östlicheSchweiz bereist , wünscht , unter annehmbaren Be¬
dingungen einen oder mehrere Artikel Provisionswelsezu besorgen. Portofreie Anträge , mit 6 . v . 6 . be¬zeichnet , besorgt das Kontor der Karlsruher Zeitung .
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sichrer , der dieses Fach durchaus versteht ,
gesucht. Lusttragende wollen sich in Porto
freien Briefen , unter Angabe ihres bisheri¬
gen Wirkens , an Herrn Ed . Eissenhardt
in Mannheim wenden .

lO . l36 . 3j Steinbach . ( H a u S v e r k a uf . )
! Jn dem Städtchen Steinbach sind nachstehende , an
Idee Straße von Rastatt nach Offenburg , in der
' Nähe vvn Baden , Rastatt und Bühl gelegene Lie¬

genschaften aus freier Hand zu » erkaufen :
I .

Ein an der Straße stehendes zweistöckiges , massiv von
Stein erbautes Wohnhaus ;

1 ) im untern Stock befindet sich ein Saal mit 3 Kreuz -

stöcken , tapezirt mit gemaltem Plafond ; sodann drei
Zimmer mit je zwei Kreuzstöcken , und 2 Zimmer mit
je l Kreuzstock , nebst einer großen Küche mit 2

Kreuzstöcken , darin sich ein doppelter eiserner Herd und
ein großer Wandkücheschrank befinden ;
im obern Stock ist ebenfalls ein Saal mit 3 Kreuz¬
stöcken , tapezirt , mit gemaltem Plafond und getäfelt ;
nebst einem Vorzimmer mit 3 Kreuzstöcken ; dieselben
find gleichfalls gemalt und tapezirt ; ferner auch 3
Zimmer mit 2 Kceuzstöcken und 2 Zimmer mit 1
Kreuzstock , nebst einer Küche mit 2 Kreuzstöcken ; es
befinden sich im ganzen Haus 6 Porzellanöfen mit
Marmorplatteu , und t eiserner ;
ein großes Stiegenhaus ; Hausflur und Gänge find
gemalt und in Rauten geplattet ;
befindet sich unter dem Haus ein schön gewölbter Keller ,
nebst einem gesunden Balkenkeller ;
find oben im Haus zwei große Speicherbödcn , durch s

ganze Haus lausend . Die Zimmer des obern Stocks
haben eine Höhe von 13 Fuß , und die des untern von
11 Fuß ; überhaupt sind alle Zimmer des obern und
untern Stockes in einander laufend , und alle Thüren
und Fenster find mit messingenen Handgriffen versehen ;
das ganze Haus zählt 38 Kreuzstöcke , und die an der
Straße sind mit eiserne » Gittern versehen ,

II .
Eine ebenfalls an der Straße freistehende zweistöckige,

von Stein erbaute große Scheuer , darunter sich ein Pferde -
und ein Rindviehstall , nebst Futtergang befindet ;

III .
Ein freistehendes zweistöckiges Gebäude , dessen unterer

Tbeil aus Stein erbaut ist ; hinter dem Haus befindet sich
« ine Chaisen - Remise , Wasch - und Backhaus und 3 gute
Speicherböden durch s ganze Gebäude , zu jeder Art von
Früchten , mit vergitterten Dachläden . Unter diesem Gebäude
befindet sich ein großer , tiefgewölbtec Keller ; bei dem
bäude find 4 freistehende Schweinställe , Hühnerhaus und
Holzremisr .

kV.
Ungefähr 1 Morgen GraSzarteu mit vielen kostbaren

Obstbäumen , nebst ungefähr 1 Viertel GemüSgarten , worin
sich ein Brunnen befindet ; beide zusammenstoßend hinter dem
Haus , nebst einem großen Hof , mit Akazienbäumen um¬
geben . Die Länge an der Straße von Haus , Scheuer , und
dazwischen die Hofeinsahrt , beträgt ISO Fuß .

Die sämmtlühen Gebäude , Hof und Gärten nehmen einen
Flächenraum von 2 Morgen ein , der von de» Gebäuden
selbst , so wie auch von Mauer » und Bretterwand einge -
schloffen ist.

Die erwähnte Lokalität wird mannigfaltigen Hauptge¬
schäften , Fabrikationen oder Gewerben entspreche » . Die
Kaufliebhaber wollen sich

binnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten Hausbesitzer cinstnden , bei welchem
man die Einsicht , so wie auch de» Preis der benannten Ge¬
bäulichkeiten vernehmen kann .

Steinbach , den l l . August 1842 .
I . Th . Brenck.

sO . 235 .3j Nr . 2,648 . Baden . ( LiegenschaftS -
versteigerun g . ) Da bei der heute in Folge » « ehrlicher
Verfügung des großh . Bezirksamts Baden vom 2. April
d . I . Nr . 5261 dahier vorgenommcnen Vollüreckungsver -
steigerung der dem hiesigen Bürger und Schreinermeister
Kart Maier zugehörigen Liegenschaften der Schäpungs -
preis nicht geboten wurde , so wird Tagfahrt zur zweiten
Versteigerung derselben auf

Donnerstag , den 15 . Sept . d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier mit dem Bemerken anberaumt ,

daß bei dieser Versteigerung nur auf das erfolgende höchste
Gebot , wenn solches den SchätzungspreiS auch nicht erreichen
würde , der endgültige Zuschlag werde erlheilt werden .

Beschreibung der KaufobjektS .
Ein zweistöckiges , unten von Stein , oben von Holz

erbautes Wohnhaus in der Stenrgaffe dahier . Der

Platz , auf dem es steht , ist ungefähr 10 Ruthen 8 Fuß

groß , angrenzend : einerseits an das Elgenthum der

Frau Gräfin v . Langrustein , anderseits an das Stifts -

gäßchen , vorne an die Steingaffe , hinten an Joseph

Hüber 'S Ehefrau .
Baden , den kl . August 1842 .

Bürgermeisteramt .
D . St . V . d . B .

E h i ü g e r .
vät . Nesselhau f ,

Rathschreiber .

sO. 216 .3I Nr . 19,30S . Emmeud lügen . ( Schul -

denliqurdation . 1 Gegen den Israeliten
Duka « Haa « von Sichstetten haben wir
und Tagsahrr zum Richtigstellung « - und BorzugSversahren
aus

Dienstag , den 6 . Sept . N I .,
Bormirtags 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche an

die Gaulmaffe machen wollen , aufgefordert , solche bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich an -

zumetdrn , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder .Unter¬

st 2 3 3 3 1 Mannheim pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht weiden wol-
^ i .

'
len , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

( GksUH . ) Für klne veoeu - Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln ,
tende niederrheinische Maschinen- 2n derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleger

und Büiienpaplersadrlr tvlrd unrer sehr Vvr - laßvergleiche versucht werden , und die Nichterscheinenden

cheiihaft -n Bedingungen -in tüchtiger We-I-
Erschienenen beilrerend angesehen werden .

Emmendingen , den 12 . August 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Selb .
sO . 1S3 . 3j Nr . 19,635 . Rastatt . ( Bekanntma¬

chung . ) Am 5 . d . M . verunglückte der 12jährige Anton
Ganz von Au beim Baden im Rhein . Da der Leichnam
desselben bis jetzt noch nicht aufgefunden wurde , so ersuchen
wir die Behörden , fall « derselbe gelandet werden sollte , uns
hiervon benachrichtigen zu wolle » .

Signalement .
Alter , 12 Jahre .
Größe , 4 -.
Statur , schwächlich .
Gesichtsform , länglich .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haar , blond .
Stirne , bedeckt.
Auge » , grau .
Nase , spitzig .
Mund , mittler .
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen , keine.

Rastatt , den 11 . August 1842 .
Großh . bad . Lberamt .

v. P orbe ck.
vät . Kader .

sO .200 . 3j Karlsruhe . ( Bekanntmachung .
Die B r o dl i e f e r u n g für die Garnisonen Karlsruhe
mit Gottesaue , Bruchsal , Kislau , Mannheim und Rastatt ,
in den drei Monaten Oktober , November und Dezember
1842 ;

die F o u rr a g e l i e fe r u n g für die Garnisonen Karls¬
ruhe mit Gottesaue , Mannheim und Rastatt in denselben
drei Monaten ;

die B r o d l i e fe r u n g für die Garnison Durlach für
den Monat Oktober ;

dieFourragelieferung für diese Garnison auf die
gleiche Zeit , soll

Dienstag , den 6 . September 1842 ,
an die Wenigstfordernden begeben werden .

Dir hier Lusttragenden habe »
1 ) vor Allem die bei sämmtlichen Garnisonskommandant -

schaften und bei der Unterzeichneten Stelle aufgelegten
Lieferungsbedingungen einzusehen und Formulare zu den
Summissionen unentgeldlich in Empfang zu nehmen ;

2) ihre Summissionen an das gr . Kriegsministerium porto¬
frei , versiegelt und mit der Aufschrift „ Brod - (Fourrage -
Lieserung für die Garnison X . betr ." einzusenden , over bis
zum 6. September 1842 , Morgens 10 Uhr ,
in die bei der Unterzeichneten Stelle ausgesetzte Sum -
misfionslade einzulegen , weil sogleich nach dem Schlag
dieser Stunde auf der Uhr Her evangelischen Stadt¬
kirche mit der Eröffnung der Summissionen begonnen ,
jedes spätere Angebot aber zurückgewiesen wird ;

3 ) jeder Summittent hat seiner Summisfion ein ge-
meinderäthliches und von dem betreffenden Amt be¬
glaubigtes Leumunds - und Vermögenszeugniß , oder
die Kri . gsministerialverfüguiig , wodurch er von Vor¬
lage des Vermögens - und Leuyiundszeugniffes befreit
wo,den ist , beizulegen . Summissionen , welchen diese
Anlage fehlt , werden ohne alle Rücksicht als ungiltig
zurückgewiesen ;

4 ) jeder Summittent hat der Summisfionseröffnung per¬
sönlich oder durch einen schriftlich Bevollmächtigte »
anznwohnen .

Karlsruhe , den 12 . August 1842 .
Sekretariat des großh . Kriegsministeriums .

Fesenbeckh .
sO. 170 .3j Nr . 12,226 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Die Wiltwe des Gärtners Friedrich Straub ,
Christine , geb . Schimpf , dahier , hat die ledige Äaroline
Schimpf und den ledigen Friedrich Schimpf , beide von
Söllingen , an KinteSftatt angenommen , und hierzu die
obrigkeitliche Bestätigung erhalten .

Dies wird gemäß L.R .S . 358 hiermit öffentlich bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 9. August 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vät . Heinrich .

werfen , dieselbe aber zu Folge der Bestimmung de» x.gz tz
499 unter Beistandschaft des Karl Krieg gestellt , »^ e
dessen Beiwilkuvg sie die in der gedachten Gesetzesstelle
geführten Rechtsgeschäfte nicht vornehmen darf .

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Gernsbach , den io . August 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Haager .

vät . Hock .
sO . 190 .3j Eilenburg . ( Steckbriefs - Erle¬

digung . ) Nachdem nunmehr in Stuttgart der von uns
steckbrieflich verfolgte Rudolf Wuchinger aufgegriffen
worden ist , so sind hierdurch unsere sämmtlichen in Bezug
auf den am 29 . Juni 1840 in ver schmiedeberger Kommun¬
haide ermordet gefundenen Optikus Christian Brand aus
Jessen erlassenen Bekanntmachungen und Steckbriefe vom
6 . September 1840 , 28 . Februar und 7. Mai 1841 voll¬
ständig erledigt .

Eilenburg , den 18 . Juli 1842 .
König ! , preuß . Jnquifitoriat .

gez . Redlich .
sO.214 .3j Haslack . ( Erbvorladung .) Theo¬

dor Weber , Wagner von Haslach , welcher als Konksribir -
ter im Jahr 1813 mit dem badischen Militär nach Rußland
auSmarschirt ist , und seitdem nichts mehr von sich hören
ließ , wirb auf zuvor nachgesuchte , und am 23 . v. M . , Nr .
8923 , erfolgte hohe Kriegsminifterialermächtigung hiermit
aufgefori - ert , zur Erbtheilung seiner dahier »erstorbenen
Mutter , Maria Anna , geborenen Roser ,

binnen drei Monaten
dahier zu erscheinen , andernfalls die Erbschaft lediglich den¬
jenigen wird zugetheilt werde » , welchen sie zukäme , wenn
derselbe zur Zeit des Erbanfalls gar nicht am Leben gewe¬
sen wäre .

HaSlach , den 12 . August 1842 .
Großh . bad . f. f. AmtSrevisorat .

Z a m p o n i.
sO .218 . 1j Nr . 12,793 . Sichern . ( Aufforderung .)

Am 1 . April d . I . starb Joseph Siesermann
Ottenhöfen mit Hinterlassung eines Kindes . Der Pfleger
dieses Kindes hat die demselvcn anersallene Erbschaft wegen
Ueberschuldung ausgeschlagen , und die Wittwe de« Verstor¬
benen um Einweisung in Besitz und Gewähr des Vermögens
nachgesucht .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche an die Ver -
laffenschaft des Joseph Siefermann Ansprüche zu machen
gedenken , aufgeforderr , solche

binnen 2 Monaten
bei Unterzeichneter Behörde anzumelden , widrigenfalls die
Wittwe des Verstorbenen iu Besitz und Gewähr des vor¬
handenen Vermögens eingewiesen werden soll .

Sichern , den 2 . August 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
sO . l73 .3j Nr . 12,159 . Hüfingen . ( Aufforde¬

rung . ) In der Nacht vom 28 . auf den 29 . Mai d. I .
wurden in der Gemarkung Riedöschingen von den dort sta-
tionirren Grenzwächtern 64 Pfund Zucker nnd 20 ' /, , Pfund
Kaffee aufgegriffen .

Die Eigenthümer haben binnen Frist von
14 Tagen

ihre Eigenthumsansprüche dahier anzumelden , widrigenfalls
die aufgegriffenen Gegenstände als konfiszirt erklärt würden .

Hüfingen , den 12 . August 1842 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Fischer .
s 0 . 181 . 3 j Nr . 8711 . Schönau . ( Aufforde¬

rung ) In Untersuchungssachen gegen Mathias Gert¬
eisen von Degenfelden , wegen Diebstahls , wird Jnkulpat ,
der sich von seinem Aufenthaltsort heimlich entfernt har ,
aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zur Urtheilspublikation zu stellen .

Schönau , den 9 . August 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
sO. l77 .3j Karlsruhe . ( Aufforderung .) Bei

einigen Bezirksdauinspektionen wird eine Aushülfe auf län¬
gere Zeit erforderlich , damit den Vorständen derselben er¬
möglicht werbe , den au sie ergehenden Einladungen zu Ta¬
xation von Zehntbaulasten zu entsprechen .

Diejenige » Baupraktikanten , welche zu einer solchen Aus¬
hülfe emziiirete » Lust tragen und bereit sind , werden einge¬
laden , sich desfalls unter Anschluß ihrer Zeugnisse über Fach -
kenntniß , Praris und Wohlverhalten ,

binnen 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle zu melden .

AIS Belohnung werden je nach Befinden 2 fl . bis 2 fl .
30 kr. per Tag in Aussicht gestellt , neben Vergütung der
Eilwagentare vom Orte des Aufenthalts bis zum Orte der

Liebmann
Gant erkannt ,

sO . 206 .3j Nr . 16,158 . Mullheim . ( Die Re
fraktion des Leonhard Ran fr vvn Schlierigen künftigen Dienstleistung ,
betr . ) Leonhard Ranft von Schliengen wird , da er sich Karlsruhe , de» 4 . August 1842 .
auf die amtliche Aufforderung vom 14 . Juni d . I . nicht , Großh . bar . Hofboniänenkammer . Zehntsektion ,
fistirt hat , der Refraktion sür schuldig erklärt und zu einer B e g e r .
Geldstrafe von 800 fl . verurtheilt , die persönliche Bestrafung

^
vät . Kläger ,

auf den Betrelungsfall aber Vorbehalten . , sO .239 .3j Nr . 20,525 . Bruchsal . ( Aufforde -
Müllheim , den 9 . August 1842 . rung . ) Der unterm 4 . d . M . ausgeschriebene Johann

Großh . bad . Bezirksamt . Höltzing von Steitfeld wurde unterm 8 . d . M . zu Baden
Bausch . aufgegriffen , und durch das dortige Bezirksamt auf dem

sO.23l .2j Nr . 19,169 . Brette » . ( K o n sk r i p - ! Schub anher zurückgeliefeit . Bei demselben wurden nach¬
tionspflichtiger . ) Nach einem Auszug aus dem Ge - j stehende Gegenstände aufgefunden :
burtsbuche zu N u ß b a u in wurde am 25 . Februar 1622 ein Tischnreffer , ein Taschenmesser , eine Scheere , eine
geboren Ignatz , der uneheliche Sohn der Katy . Jünger ^ Bürste und ein WichSschächtelchen .
angeblich von Brühl , herumziehenden Konkubine des Anton Da zu vermuthen stehr , daß er sie während seines Her -
Kling aus Steinbach bei Tiefenbronn . ! umziehens entwendet hak , so werden alle Diejenigen , welche

Durch hie gepflogene Korrespondenz konnte der Aufent - Eigenthumsansprüche an solche geltend machen wollen , aufge -
halis - und HeimathSort dieses Konskrtptionspflichtigen nicht
ausgenommen werden . Da derselbe nicht in die Ausnahms¬
liste der Gemeinde Nußbaum gehört , so bringen wir dieß
zur öffentlichen Kennlniß , damit er da , wo ec sich etwa auf¬
hält und Hcimathsrecht besitzt, in die Konskriptionsliste aus¬
genommen werde .

Brette » , den 16 . August 1842 .
Großh . ba » . Bezirksamt .

Eichrodt .
fO . 192 .3j Nr . 7377 . Gernsbach . ( Entmündi¬

gung .) Durch diesseitigen Beschluß vom 30 . Juni d. I .
wurden die Geschwister Nikolaus uno Wallburga Immer
vvn Hördten wegen Gemnrhsschwäche entmündigt , und unter
Pflegschaft des Gemeinderath «, nunmehrige » Bürgermeisters
Karl Krieg von dort gestellt .

Dagegen hat man mit Beschluß vom 9 . » . M . das Ge¬

such um Entmündigung der Theresia Immer von da ver -

foroert , solche
innerhalb 4 Wochen

dahier anzumelden , widrigenfalls anderweit darüber verfügt
werden würbe .

Bruchsal , den 16 . August 1842 .
Großh . bad . Oderamt .

v . Berg .
sO .242 . Ij Nr . 17,290 . Staufen . ( Präklusiv¬

bescheid . ) Alle Diejenigen , welche bei der vom 8 . d- E .
bis heute abgehaltenen SchnlderiliquidationStagfahrt >" der
Ganisache gegen August Clerget in Kenzinge » ihre For¬
derungen nicht angemeldet haben , werden von der vorhan -
ecnen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Staufen , den 10 . August 1842 .

Großh . bao . Bezirksamt .
Ecker ».
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